
 

 

Kommunale Flüchtlingsunterbringung  

neu denken! 
Herausforderungen und Lösungsansätze für die Praxis 

 

Von Privatwohnung über Sammelunterkunft bis zur Turnhalle – auf unterschiedlichste 

Weise werden Flüchtlinge in den Kommunen Nordrhein-Westfalens untergebracht. 

Mangels verbindlicher Standards leidet mancherorts die Wohnqualität. Kritik wird laut 

an räumlicher Enge, mangelnder Privatsphäre und schlechten  

hygienischen Verhältnissen. 

In den vergangenen Jahren wurde in einigen Städten und  

Gemeinden an einer Verbesserung der Unterbringungs-

situation gearbeitet und stellenweise haben dezentrale  

Konzepte die vorrangige Unterbringung in Sammelunter-

künften abgelöst. In der Praxis ist die Wohnsituation  

jedoch oftmals unbefriedigend – auch weil zu wenig  

bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung steht.  

Mit dieser Veranstaltung wollen wir zentrale Aspekte  

kommunaler Flüchtlingsunterbringung beleuchten,  

unterschiedliche Konzepte diskutieren und gemeinsam  

praxisorientierte Lösungsansätze  

erörtern. 

WANN und WO? 

3. März 2023, 16:00 Uhr 

Tagungshaus Reinoldinum 

Schwanenwall 34, 44135 Dortmund 

 

 



Programm 
 

Einlass ab 15.30 Uhr 

 

16.00 Uhr Begrüßung  

Ksenija Sakelšek, Landesintegrationsrat NRW  

 

16:05 Uhr Input-Referat  

Aktuelle Situation der kommunalen Unterbringung  

Birgit Naujoks, Flüchtlingsrat NRW  

 

16:35 Uhr Vorstellung kommunaler Unterbringungskonzepte  

Michael Schniederjan, Sozialamt der Stadt Haltern am See  

Yashar Gooklani, Dezernat Soziales/Integration  

     der Stadt Bielefeld 

 

17:20 Uhr Workshops  

1) Unterbringungsstandards, Till Knoche, Kreisstadt Unna  

2) Hausordnungen, Birgit Naujoks, Flüchtlingsrat NRW 

3) Auszugsmanagement, Claus-Ulrich Prölß, Kölner Flüchtlingsrat 

4) Rolle der Bewohner/innen: Mitbestimmungsrecht und   

Transparenz, Martina Herold und Bodo Weirauch,  

Kirchenkreis Dortmund 

 

18:20 Uhr   Ergebnissicherung Workshops  

 

18:40 Uhr   Vorstellung Forderungspapier  

 

 

Moderation: Volker Jeck 

 ANMELDUNG bis 27. Februar 2023: 

anmeldung@landesintegrationsrat-nrw.de 

(Bitte Vor-/Nachname, Kommune,  

Funktion bzw. Amt/Gremium angeben) 


